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ebe Heiligen Geist! Christliche Gewissensbildung. Eın Firmunterricht. Von

Karl Marıa Scherer. Luzern-München 1958, Rex-Verlag. Kart. sfr 1
11.50; Leinen efr 14,—, 13.50
Das uch stellt sıch dre  1 Ziele Vertiefung der Erkenntnıis un( Verehruné des

Heiligen Geistes: Bildung des christlichen Gewissens; Unterweısung über dıe
Firmung.

An dıe Fassungskraft der Firmlinge werden große Anforderungen gestellt. Es
drängt S1C. hiıebei uch die Frage auf, welche Schuljahre hier 11n Auge hat. Das
Firmalter ıst  i und bleibt umstrıtten. Ich verwelse auf dıe große Debatte beım Mün-
chener Katechetischen Kongreß 1928 S 165—193). Eınen Anhaltspunkt hat I1a  S 11
Buche, wenn heißt der Bub Jahre alt (25) Wertvoll un: einmalig S17 die
Anleıtungen für den Katecheten Meditation über das Lehrgut. e Methode selbst
gleicht der des Deutschen Katechismus; S1€e enthält dıe Stufen Leben und Sınn,
Merksatz un Gebet. Mıit der Stufe „Leben” bezeichnet der Verfasser die Darbietung.
In Katechesen geht er VO: der Bibel aus, ın VO:  w} der Liıturgıe un 1n VO Alltag.
Die Bibelstellen S1171 für die Kinder dieser Altersstufe oft schwier1g. Hat der Heilige
Geist Christus Sterben für veranlaßt Hat Christus VO. ode auferweckt
(61) Man wırd der Bodenständigkeıit der Katechese immer das Wort sprechen, ber
der Verfasser geht weıt. Er spricht nıcht VO. Engel Gabriel, w1e doch täglich dreı1-
mal 1 „Engel des Herrn  . beten  ° für ıhn ist Gabriel eın Herzog, eın Fürst, der auf die
rde fliegt, w1e 11a  w heute mıt einem Flugzeug Üıegt, und Z W: mıt großem Gefolge;
selBbst die Route 1st.  n angegeben. Das Mädchen wurde ZUeErs bleich, dann schoß JIut In

Xdas Gesicht, dann wurde das Gesicht wIıe 1ne€e Rose, 1e€ ın der ®onnenwärme auf blüht.
Und Fürst Gabriel hörte, nachdem die DBotschaft verkündet hatte, alle Glocken
läuten ın Italiıen, Frankreich und Amerika (49 f3 Die Darbietung „ J eESUs fastete
der Wiüste“” fängt Ü e kEın seltsamer Höhenkurort. Das Kurhotel wäar eiıne Höhle.
Da machte eın Mann ıne Kur, ıne Hungerkur (51) Sammelten Engel das lut Jesu

Ölberg uu auf Kalvarıa un! brachten dann ur Auferstehung Leibe Jesuzurück 59).
Dıiıe Erzählungen dem Alltag SiN. lebensnahe, besonders gut dıe Seıite 126 {f;:

159 und 167 Man goll aber beı den Erzählungen alles Unwesentliche nach Möglıch-
eıt vermeıden. Die Kinder merken S1C.  h dann nicht, worauf ın der Darbietung C

kommt. In der Katechese über diıe aufe zaählte ich kaum dreı Zeilen, die Wesentliches
Voxn der aufe bringen.

Das uch empfehle iıch VOTr allem ZUT Durchnahme ın Jugendgruppen, uch den
Laienaposteln wird Diıenste eısten. 16€ Meditationen und dıe schönen Bibelstellen
empfehle ich den Priestern, damıt 816 immer tiefer VO. Heiligen Geiste erf üllt werden.

Stift St. Florjan Dr. Josef Hollnsteiner

Z wischen und der Liebe. Von Michel duoist. Ins Deutsche übertragen VO.
Eduard Keller. Köln-Graz- Wıen, Verlag Styria Leinwand 85,.50.

In diesem Buche wırd dıe seelische Entwicklung eines französıschen Studenten
urch tagebuchmäßige Aufzeichnungen mıt häufig eingefügten Eirläuterungen des
Verfassers, der selbst als Jugendseelsorger ıne Hauptfigur ıst, dargestellt. Eıs wiıird sicher-
lıch vielen Studenten und uch jenen Erwachsenen wertvolle Hılfe se1n, die aus der
Verantwortung VOTFr ott heraus den Ringenden und Reifenden helfen wollen. Es ist.  a
spannend geschrieben, aller Offenheit ehrfürchtig un! hat dıe SaNZe reiche un!
für den Jungen Menschen oft © verwirrende Problematik und Schönheit des wıirklichen
Lebens eingefangen.

Dany (der jJunge Tagebuchschreiber) nıcht ıne Art chablone des Jjungen
Menschen überhaupt seın kann un! dieses uch also keine Generallösungen der Jugend-
probleme bıeten kann solche gibt nıcht ıst dem Verfasser bewußt. Das uch
würde durch Verallgemeinerung seine Ursprünglichkeıit, das Anziehende und 1n INan-
her Hinsicht seine Giltigkeit verlieren.

Für INSCIC Verhältnisse etwas ungewohnt ıst die gefühlsbetonte Herzlichkeit des
Priesterfreundes 1 Umgan mıt dem Jungen. Nur ıst die der Romanen ‚.ben anders
als Nsere mehr nüchterne altung. Manche Reflexionen (z. 36, Jl; 100) erscheinen
für dieses Alter ungewöhnlich. uch könnte der Eindruck entstehen, eın Junge


